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p Ich habe festgestellt, wann und. durch wen
p. 3 Lifts für Herrn Rudolf Apt, Dresden und
Lf 1 Lift " Frl. Dr. Alice Apt, Dresden
g—auf-Anor dnung-der Gestapo- versteigert worden sind, habe---- <4^ 
r aber bisher noch nicht fest st eilen können, welcher---------- , /
^Versteigerer die Versteigerung des Lifts meiner Tochter u
£Lotte Apt, Dresden vorgenommen hat. W

1 "Tc^^re" Ihnen- sehr zu Dank verpflichtet, wenn
Sie, mir den Namen und die^ Adresse des Versteigerers an­
geben könnten.

Hochachtungsvoll





• ö B s I E N 
Bhtsvollzieher 
HUMBURG 36 
jintorwall 37/41, II. Stock 

Zimmer 38

4

Hamburg 36, den 7. August 1946

:7 D.R. Nr. 63/41 Fa.Kannegiesser & Müller
H a m b u rg 1 
Ökileixaus Eingang B

Auf Ihr Sohreiben vom 2.Aug.cr. betr. Versteigerung von 
Möbelkästen Umzugsgut des damaligen Eigentümers
Herm Rud.Apt z.Zt.London, teile ich Ihnen mit, dass die 
Gegenstände am 5*, b. und 8. August 1941 zur Versteigerung 
gelangt sind. Der Nettoversteigerungserlds mit RM 13 129*80, 
wurde am J.3,8.1941 auf das Konto der Staat spolizefleit^tSlTe 

, Hamburg überwiesen. Die für derartige Angelegenheiten hier 
in Hamburg jetzt zuständige Stelle ist der Oberfinanzpräsident 
Hamburg, Hamburg 11, RÖdingsmarkt 83» Das diesseitige 
Aktenzeichen lautete 57 DR. 63/41.

Gez. Bobsien

Gerichtsvollzieher
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) Beglaubigte Abschrift

B o b s i e n 
ichtsvollzieher

57 D.R. Nr. 65/41 Versteigerungsabrechnung

in Sachen Umzugsgut Rudolf Israel A p t

( Aktenzeichen: Tgb. Nr. II B 2 - 1215/41 . )

Bruttoversteigerungerlös: 15.199.20 RM

Hiervon sind abgesetzt:

5 % Gebühren 76o.— RN

2 o/oo Versicherungskosten 30.4o "

Unkosten für Packer (11021 kg) 55.50

Rechnungsbetrag des Snediteurs 
(Kannegießer & Hüller) für Lager­
kosten, Anlieferung np. 1125.50 “

die verbleibenden: 15.129.80 BM

Urkundensteuer gern. § 14 Urkstg 3.—

§ 27 n 7.5o

§ 4o n 87.5o 2.069.40 BM

werden auf das Konto ” Staatspolizeileitstelle, Hambur g^ 

bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg, Überwiesen.

Hamburg, den 51, August 1941.
gez. Unterschrift 
Gerichtsvollzieher

für den beurlaubten Gerichts- 
volzieher Bobsien.

An die
Geheime Staatspolizeileitstelle,

Hamburg,



1 .) Vermerk:

Wie aus den vorhandenen Unterlagen ersichtlich ist, waren 
4 Lifts mit Umzugsgut vorhanden. Hiervon wurden 3 Lifts von dem 
Gerichtsvollzieher Bobsien für Rudolf Apt und 1 Lift von dem 
Versteigerer Adolnh Elsas für Alice Apt versteigert.

In welchem Verhältnis Rudolf Apt zu Alice Apt steht, geht 
aus den vorhandenen Unterlagen nicht hervor und wäre von Ru­
dolf Apt noch nachzuweisen.

Von Rudolf Apt wird zunächst ein Rückersta ttungsan<MrÄ(f4auf 
3 Lifts mit Umzugsgut geltend gemacht, das ausweislich des 
abschriftlich beigefügten Versteigerungsprotokolls in der 
Zeit vom 5.- 8.8.1941 von d em Gerichtsvollzieher Bobsien ver­
steigert worden ist. Der Gesamterlös hat RM 15.199.20 und der 
Reinerlös RM 13.129.80 betragen, der nach der Gestapoliste 
S 16 vom Gerichtsvollzieheramt für Rudolf Apt am 14.8.1941 
an die Gestapo überwiesen wurde. Hiervon hat die Gestapo für % 
Rudolf Apt am 5.6.1944 RM 10.546-.— an die OFK Dresden über­
wiesen (Blatt 8 der Akte A 87).
Wie aus Blatt 2 der Akte ersichtlich ist, wurde von der hiesi­
gen Firma Adolph Elsas vermutlich 1 Lift mit Umzugsgut für „ 
Alice Apt versteigert. Der erzielte Bruttoerlös hat RM 5-373.1o 
betragen. Ausweislich der Gestapoliste S.11 hat Adolph Elsas 
am 4.7.1941 für Alice Apt RM 4.661.65 an die Gestapo überwie­
sen. Lt. Gestapoliste S 29 überwies die Gestä do für Alice 
Apt einen Betrag in Höhe von RM 4780,40 an die OFK.Dresden 
( Blatt 7 der Akte ). Der Unterschiedsbetrag zwischen

RM 4.780.40 und RM 4-661.65 in Höhe von RM 118,75 kann nicht 
aufgeklärt werden./dö^V Verbleib des auf Blatt 1 der Akte
erwähnte Umzugsgut für Lotte Apt kann ohne nähere Angaben nicht
festgestellt werden.

2.) Zum Vorgang.
Iß/).



/ ^rgutmachungsamt 
^'Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: Z -Z-4W3--1-

Hamburg 36, den . Juni 1951 Z
Sievekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau}
III. Stock. Zim-837a — Telefon 3517 31

An die Hansestadt Hamburg - behörde bürg 56, Gänseaarkt
2 5. Juni ^951

Nachfolgendes Schreiben ist für 
bestimmt. Es wird Ihnen als des — der Genannten
zugestellt. Ihre Befugnis für den — die Genannte zu handeln, ist bereits nachge»
wiesen — muß noch nachgewiesen werden.

1. Wegen des von f Sho?t gill , London N 2
als Rechtsnachfolgergfö^•- 7 • 1-882 111 UTesdoB

3.

vertreten durch ünjted ftestitution Office, Hannover, Kaulbaohstr/ä 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der folgenden Vermögenswerte
■wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

’5 ^ifts enth. Umzugsgut , Rückzahlung der Fahrkarten nach 
New York gern, der beiliegenden Aufstellung und eidesst !• Er­
klärung.

Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

a) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert besitzen und darüber verfügen- 
X konnen7’so’^äß’3Te“äls’RücIcersta'ttungspflicfrtiger imoTnne des Art. II REG in Etage 

kommen,
b) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert früher inne abt haben und 

deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet si

— die Vermögenswert erlangte Entschädigung heraugzü^eben oder eine Forderung 
darauf abziitreten,

•weil Sie als

<eine als Ersatz für den

durch eine Rückerstattung^ 
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz

Falls Sie der Rückerstattung

rdnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen

3 REG.

widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus»
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in - facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

gez' Asschenfeldt
Oberre; ierungsrat

Beglaubigt:

J ustizangestellter.Formular II ß
W) Nr. ♦ (fiQOO. 4. 51.)



Sohpie Apt) Jetzt 16 , GabelJetzt; 84, Shoot-Up äin, ionlo^Tw.T 22

aeiderschraenke

d Restitution Office
>ver, Kauibachstraße 23
/^Telefon 56256
UK/A/14 aPIea*® quote our reference

Bitte unser Aktenzeichen angeben

An das
Wie dergutmachungsaat 
beim Landgericht t
Hamburg

Betr.WgA 1/2 4177 - 1 -- Rudolf und Sophie Apt»
Namens des Antragstellers ueberreiche ich hiermit in dreifacher 
Ausfertigung s
1. Liste des entzogenen Umsugsgutes, abschliessend mit HM 53j»72ft* 
2-Schreiben der Speditionsfirma Kannegiesser 3t Queller

v.14.10-49 betr.Versicherung
3. Schreiben der Antragsteller v.17.1 -51 an das United Uestitution 

Office, London ,
4. Eidesstattliche Versicherung der Kiarq K a t s v.15.1.51.

m* Forderung wegen des Unizugsgutes wird in Hoehe von RM5%575»-~

£c£“.. S* it "lÄSi
dl. UrsatzpflloM d«. 1

sesael <«xJBe xruuUI®

Igeschmiedeter, Tarmiger antiker Leuchter 
Sammlung, Kruege, Terrinen, Teller etc.
* fn kostbare Kunstgeschichten
«all, Schalen, Karaffen, Glaeser,Teller 
e Teppiche
ß Bruecken
seservlce konplet fuer 12 Porsonen
enigl. Preuss. Manufactur
»eservice Eosenthal

M

M

N

M

H

N

200
150 .
275

1500
2800

500
1250

600

500



Umzugsverz e i chni s

Badolf Apt) frueherz Dresden-A. 16, Gabelsbergerst» sse 22
Sohpie Apt) jetzt: 84» Shoot-up Hill, London, H.W« 2

2 Kleiderschraenke
2 laescheschraenke
2 Waeschekommoden
1 Schraenkchen mit Schiebetuer (Kirschholz)
1 dto. mit Fenster
1 Vertiko
1 Vitrine, Kirschholz

h 2 Cloi s onetvasen
1 Muenze, ausgehoelt, angefuellt mit antiken 

Miniaturen
^1 antikes, grosses Glas, darauf eingepraegt:
r "Des Menschen Lebensdauer”

2 Kirschbaum Kommoden
; 5 Kirschbaum Buecherregale

1 Kirschbaum Tisch
1 Couch mit Kirschbaumumrahmun^
1 Kirschbaum Damenschreibtisch
2 Kirschbaumstuehle
| Bauchtisch
1 Tisch
6 Stuehle
3 Buecherregale, Eiche
1 Herrenschreibtisch
1 Baechertisch
1 Couch

| 1 Teewagen
[ 1 Zeitungsstaender

2 Stehlampen
I 1 antike "Eis ent ruhe, ciseliert, Museumsstueck 
kl Bluethner Konzertfluegel
Fl Notenstaender

1 Stuhl
1 4 Besteh uehle
I 2 Tischchen
I 1 Blumenkrippe

Uhren einschl. antike, franz« Pendule
। 2 Clubsessel
| 1 handgeschmiedeter, 7armiger antiker Leuchter 

Zinnsammlung, Kruege, Terrinen, Teller etc« 
Buecher, einschl. kostbare Kunstgeschichten 
Kristall, Schalen, Karaffen, Glaeser,Teller

| 5 echte Teppiche
4 echte Bruecken

■ 1 Speiseservice konplet fuer 12 Personen 
Koenigl« Preuss. Manufactur

1 Speise Service Rosenthal

EM 200
II 200
w 100
w 50
N 75
II 75
II 450
II 60

n 100

M 75
H 300
M 375

75
N 250
«1 200
n 75
n 35
w 75
II 90
n 225
ii 250
■ 50
w 225
N 25
N 5
II 150
n 1250
N 3500
11 10
n 15
it 40
M 40
II 15
W 200
II 150
• 275
H 1500
N 2800
W 500
ft 1250
n 600
M 500
H



1 SpeiseService, alt franz. Porzellan RM. 500
1 Mokka Service, Meissen, Zwiebelmuster n 150
1 Kaffee Service fuer 12 Personen, Alt Meissen 11 250
1 Kaffee Service fuer 12 Personen, Rosenthal,

weiss 11 100
1 Delfter Garnitur mit Uhr II 150
Bilder, u.a. Portrait in Oel v. Angeli,Wien) 

2 Portraits, Aquarelle von Jeremias) 
David Alexander Piorine 1797-1847 )
Gravuren ) II 1000

1 neue, electr. versenkbare Singer Naehmaschine II 500
1 neues Radio mit Tisch tt 450
1 neue Erika Reiseschreibmaschine 11 250
1 antike Dose mit biblis chen Gestalten n 300
4 Bettstellen, komplett N 240
1 Schuhschrank tt 15
1 Bett Truhe tt 50
1 Waschtisch ft 30
1 Nachttisch It 25
2 Nachttischlampen tt 30
2 Daunendecken tt 150
2 Karlsbader Wolldecken n 150
2 Plumeaux und 2 Kissen tt 150
Sofakissen tt 60

6 Koffer tt 200
2 Haengelampen (Beleuchtungskoerper) tt 75
1 Satz Tische tt 50
1 Naehwagen
1 neue Continental Büro Schreibmaschine

n

tt
35

425
1 Grammophon mit Platten tt 250
1 Photoapparat Zehka
2 Phojtoapparate
1 Stereoskop
4 Opernglaeser incl. antik Elfenbein
1 Mikroskop

tt 

n

tt 

tt 

n

100
200
25

150
150

1 gebr. Singer Naehmaschine 12

3 Paar Skier
1 neuer Gasherd
3 Kuechenstuehle
2 Baenke

tt 

tt 

tt

75
15
45HC

Kue chenregal e 
1 Kuechentisch

tt 

tt 

««
25
25

div. Holzbehaelter 
1 Eisschrank " 75

m in

1 Luftschrank tt OK
1 Dampfbuegeleisen w 101 Reisebuegeleisen ti 251 electr. Kochtops tt 201 electr. Platte tt 751 runder Tisch RM7 6.8CKT-



1 Tortenplatte, Meissen Zwiebelmuster RM 75
1 Kuchenplatte, Meissen Straeumuster N 45
6 Meissner Sammel-Mokkatassen mit Untertassen W 90
1 Staubsauger t» 75

Gardinen und Uebergardinen z»T» Handarbeit Filet «
Tiachwaesche N 1500
Bettwaesche H 800
Hand- und Bade tue eher N 150
Herrenwae sehe n 250
Damenwae sehe H 200

Herren: 15 Anzuege, 3 Maentel, 2 Morgenroecke
15 p» Schuhe, etc. etc» w 3500

Damen: Kleider, Maentel, Kostüme, Schuhe etc« etc« H 3000
Kuechenge schirr, Toepfe, etc» etc« H 50
36 Packkisten a EM 4.- n 144

EM» IO.239.

gMmaenstellung«

1 KM: 16.735.-
2 ■ 6.800.—
3 • 1O»239.~

r^u.^4^»4« Ml •

Wfc ” Ä ü



Ihre Ref«: RA/CK

Lift Lotte Apt RM

3 Lifts Rudolf Apt RM 27.500.—

Leider koennen auch

Ho chachtungs voll 
Kannegiesser & Mueller 
Auslandsspeditionen 
gez«: unleserlich

Herrn R. Apt, 
84, Shoot-up Hill 
London, N.W. 2

Han bürg, 1 14» Okt. 1949

ABSCHRIFT

Kannegiesser & Mueller, Hamburg 27, Billwaerder Neuedeich 8

Ihr Schreiben von 26. August ds. Ja. kann leider erst jetzt 
erledigt werden, da die zugehoerigen Akten zunaechst nicht 
vorgefunden wurden und nun erst wieder ans Tageslicht kamen

Wie sieh aus den Akten ergibt, sind seinerzeit folgende Betraege 
versichert worden:

tRo

wir bei der Norddeutschen Bank nichts
unternehmen, da es sich ja um eine Verrechnung zwischen dem 
Versteigerer und der Gestapo gehandelt hat und die Erloese 
bei der Norddeutschen Bank eingezahlt worden sind. Vielleicht 
kommen Sie nun auf Grund der Versicherungswerte, die wir Ihnen 
hier belegen koennen, weiter.

Kg./Si
Nr. 311



42, St.Gabriels Road *
London, N.W. 2

13# Januar 1951

Eidesstattliche Erklaerung

Ich versichere hiermit an Eideestatt, dass ich beim 
Verpacken der Liftvans des Herm Rudolf Apt und der 
Frau Sophie Apt, s»Zt. Breeden-A. 16, Gabelsbergerstr» 22 
zugegen gewesen bin und dass die in den Listen aufgefuehrten 
Gegenstaende in den Lifts enthalten waren»

Ich weiss, dass die Versicherungs aimme einen niedrigeren 
Wert ergab, weil die einzelnen Betraege sehr nach unten 
gehalten und viele wertvolle^ Gegenataende in Schraenk* ^to. 
verpackt wurden, um sie der Gestapo s.Zt. nicht angeben zu 
muesscn«

Au ^4
Klara Katz /



Oberfinanzdirektion
Hamburg

- 0 52^0 -A 87 - V 115 d
Hamburg, den A 'August 1951t C

Vfg.
1.) Kanzl. fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinschrift 

und 4 Abschriften, Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift 
beizufügen. Je 1 Abschrift ist für die Pinanzbehörde und 
Akte bestimmt.

2.) An das Y/iedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
Betr.: Rückerstattungssache:

Rudolf Apt

Bezug: dort-. Schreiben v. 21.6.1951
Anlagen: 2

Akt.-Zeich. l/Z 4177 -1

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreib eh wird wie folgt
Stellung genommen:

( s i
( ' Rücks«.)

2a)Abs.:zur Avs. des
5.)'Kanzl. setze auf

Urschriftlich
der

Sehr, zu 2.mit 2 begl.Abschr. und 5 Abschr. des 
die Abschrift für die Pinanzbehörde s jerst.Prot.

>.Bobsiöh
Pinanzbehörde der Hansestadt Hamburg 8*41 i

- Vermögensverw.-

Ham b u r g 56 
Kenntnisnahme zum Az. 505/20 Überbandt.

4.) z. Austragung.
mit der Bitte um



e Bich aas den anliegenden Versteigerungsprotokollen des aerl W 
z • ers Bobsien ergibt,ist der beanspruchte Hausstand za eine. J / 
von BM IjtatTYySQ 15.199,20 verwertet worden.Hierbei handelte e» । 
nur um die drei Herrn Rudolf Apt gehörenden Lifts,

piervon 
gelb**»3 
langsP^^ 
gegensta 

jSt in d 
Ich biÜ1

gahrkarj 
Ober di 
besitz^ 
Zahlung 

Ich bil

Bach der Rechtsprechung des Hans.OLG ist bei der Errechnung dee k 
Batzwertes der entzogenen Gegenstände deren gemeiner Wert zur 
der Entziehung zugrunde zu legen,d.h.dass insbesondere das Alter 
die Beschaffenheit der einzelnen Sachen berücksichtigt werden man 
Ba der Berechtigte schon 1882 geboren ist,kann vermutet werden,dass 
es sich in den meisten Bällen nicht um neuwertige Gegenstände gehaa» 
delt haben wird ♦Unter Berücksichtigung dieses Umstandes erscheinen 
auch die erzielten Preise nicht als zu niedrigeinsbesondere wird aof 
folgende Positionen des Protokolls verwiesen: 5,11/5,14,16,20/1,31/2^ 
41,48,,58,62,66,75,81,87,95,104,120,146,, 178,, 199, ,2 1 6,224,,23W| 
261,265274,.556,,559.561,365,565,567,571.579,581,,595,409427,249,4  ̂
459457, ,470,489,511,,528, ,550,575,602,618 u.a.Auf der anderen Seiten 
allerdings nicht verkannt werden, dass auch zum Teil auffallend niedel 
Erlöse für zum Teil wen tbeständige Sachen gezahlt worden sind.
Nach Angaben des Berechtigten selbst ist der Wert der in den drei 
verpackten Gegenstände ca.RM 35*774, — gewesen.Pieser Wert kann auch 
Unter Berücksichtigung, der aus den verschiedenen Gutachten der SachvaJ 
ständigen in gleichgelagerten Bällen gewonnenen Erfa^rungssätzen als !

' Ich bin daher mit folgendem Beschluß einverstanden; 
"Es wird festgestellt., daß

a)

b)

o)

der Antragsgegner ver flichtet ist, dem - der—dan 
Antragste Iler., wegen S.tziehung von Vermögenswerten** 
wie unten angegeben - Schadenersatz gemäß Art. 26 
Abs', 2 BEG zu leisten,
der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern 
ist,
der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage 
eingetreten ist0/
a)
b) K
O)
Berechtigte * ♦ Ist - s-ind~- verpflichtet, seihe - 

^Sprüche gegen die Besitzer der entzogenen Gegenstände an 
das deutsche Reich abzatreten”
Mit dieser Abtretung soll lediglich der berechtigte Zweck ver­
folgt werden, Poppelerstattungen an d^tAntragsteller.♦ und 
Regreßansprüche der Besitzer gegen das Deutsche Reich zu vermei- 

Biese können entstehen, wenn d^T Antragsteller.. neben 
i 5 ®ssJstellluis <er Schadenersatzansprüche gegen das Deutsche 
Heioh als anmittelbaren Ejtzieher auch noch Ansprüche auf 

S!S8aRaB  ̂ 5ä».



Transportkosten
Über die Einziehung eines evtl.bei der Speditionsfirma vorhanden 
gewesenen Guthabens des berechtigten aus einer Fr ach tvor aus Zahlung 
besitze ich keine Unterlagen.Auf jeden Wall wird der ein gezahlte 
Betrag in Höhe von HM 5*799,— nicht mehr vorhanden gewesen sein,d< 
hiervon bereits der Transport der Lifts nahh Hamburg und die Lifts 
selbst,sowie die Lagerkosten beglichen worden sind. Eine Rückerstat= 
tungspflicht nach dem BEG besteht aber nur insoweit, als. Vermögens= 
gegenstände eingezogen worden sind.Ler Nachweis der Entziehung 
ist in di esem Fall aber nicht als erbracht anzusehen.
loh bitte insoweit, den Antrag zurückzuweisen.
Fahrkarten
Über die Einziehung des für die Fahrkarten verausgabten Betrages 
besitze ich keine Unterlagen.Ohne nähere Angaben insbesondere des 
Zahlungsempfängers bind mir weitere Feststellungen nicht möglich. 
Zeh bitte, den Antrag zurückzuweisen.

SÄ ÄS “ter und die UoacW.ar.heit dor e^omon 
Saohm bor'lckoiohtict werden mBs» Da der Derocatigto 
1882 geboren lat, kam vermutet warden» daß es sich In den 
aeisÄ Fällen nicht um neuwertig» Segnet nde gebandelt na- 
feen knot wird* Unter BerUokeiohtlgung dieses Umstande« eroonex 
n.p ®ac& die crsiolten Freis® nicht als au niedrig. Insbeson­
dere wird auf folgende Positionen djs »gtoll®5. 11/3, M« 16.20/1,31/2,41,40,50,62,66.75,81107,95,104,120, 
146.178* 199* 2l6*22L2J9*249|261tz65*274p56|fe9*56i^^ 

528*550*575*602*618 u«a» Auf der anderen Seite kann aller­
dings nicht vermint werden* daß auch zun Teil aufi all end 
niedrige Erlöse für sum Teil Wertbeständige Sachen gewählt 
worden oind*
Mac den ncnbdn des berechtigten seihst löt der Wert der in 
den drei Lifte verpackten Gegenstände oa» HM 53*774*— 
gewesen« Dieser Wert kann auch unter Berück jic’ tigung der 
aus den verschiedenen Gutachten <W Sachverständigen in 
gleiehoWl&^drten Fällen gewonnenen Krfahrlngsaätsen als an- 
gemeGaener Lrsatsr/ert angesehen werden«



Abschrift
^^nz^r^tio^I^b^rg

(g) Hamburg 11, 8»ÄUgUQt 1951 •
Rödinssmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

I ipl gebeten, dieses Gesdiäftszeidien, den Tag und Gegenstand 
P' dieses Schreibens in der Antwort anzugebent

An das
liöder^toaa hungeemt
beim Landgericht Hamburg

Hamburg

Batra: RUckerstautungssaohe Rudolf Apt
Beaur.i dort« Schreiben vom 21*6*1951 Akt*—Zeichen I/Z 4177 — 1
Anlagen! 2

ver­
öd 
rewei* 
m 
ische

tgnde

Zu dem Antrag gemäß Bezugachreiben wird wie folgt Stellung 
genommen!
Wie sich aus den anliegenden Vevstoigeungsyrotokollen des 
OerieutsvollBichere Bobsien ergibt* lat der beanspruchte 
Ilausotnnd su einem Erlös von 15*199*20 verwertet worden* 
Hierbei handelt es eich nur um die drei Horm Rudolf Apt 
gehörenden idXte*
Hach der Rechtsprechung des Hens*0I4 ist bei der Errechnung 
das Ercatewortsä der erlogenen. Gegenstände deren gemeiner 
Wert sur äeit der Entziehung zugrunde su legen* d*h* daß ins­
besondere dao .Alter und die Deachofx cuheit dor einzelnen 
Sachen beräoksiohtigt werden muss« Da der Berechtigte schon 
1882 geboren iot, kann vermutet worden* daß cs eich in den 
meisten Fällen nicht um neuwertige Gegenstände gehandelt ha­
ben m wird« Unter Berücksichtigung dieses Umstandes er sähet 
non auch die crsiolten Preise nicht als su niedrig* Insbeson­
dere wird auf folgende Positionen des Priokolls verwiesen* 
5. 11/5» 14. 16.20/1,31/2,41,48.58.62,66.75,31,37,95,104,120. 
146,178, 199, 216.224.239,249.261.263,274,336,359,361,363.  
365,367,371,379,381,393,409,427,249,432,439.457,470,489,511,  
528*550*575*602*618 u*a* Auf der anderen Beite kann aller­
dings nicht verkannt werden* daß auch zum Teil aufialxend 
niedrige Erlöse für zum Teil wertbeständige Sachen gezahlt 
worden sind«
Bao) den ngaben des Bereuhtigten selbst ist der Bert der in 
den drei Lifts verpackten Gegenstände oa* HM 55*774»— 
gewesen* Dieser wort kann auch unter Berücksichtigung der 
aus den verschiedenen Gutachten der ßachveretändigen in 
gleichgelagerten Fällen gewonnenen Erfahringssätsen als an- 
gemejaener Brsatzwert angesehen werden* 

i
- 2 *



Ich bin daher mit folgenden Beschluß eihverstandeni

* Ba wird fest eotellt» daß
a) der Antragsgejner vorpi liclitet ist» dem Antragsteller 

Entziehung von Vormögensw« rten - w e unten angegeben - 
•reats geaä. rt. 26 Abs.2 REG au leiaton»

b) der Schaden wie weiter unten angegeben au bosiffem iot,
o) der .0 aden ji dem ebenfalls unten angegebenen Tage 

ißt. W
a) Umaugegut
b) RM 35.774,—
c) 0.B.1941«

Der .ercchtigte ist verpflichtet» seine Ansprüche gegen die BeiitU 
der entzogenen Gegenstände an das Deutsche Reich abautroten*.
Bit dieser Abtretung eolj lediglich der berechtigte Sweck v<rfobi 
werden» Doppclerstattungen an den Antragetoller und Rogreßonopr^t 
der 'ieoitser gegen Jao Deutsche Reich au vermeiden. Diese körne» J 
stehen» wenn der Anträge toller neben dor Feststellung dor 3c!iad»»^ 
ereatsansprüche gegen das Deutsche Reich als unmittelbaren 
auch noch Ansprüche auf Hsturalhörauogube gegen die Besitzer 4« 
entzogenen Gegenstände geltend mache würde«
Traf, ol ortho al on 
über die Binslohung eines evtl, bei der jpoditionsfirma vorhanden 
gewesenen Guthabens des Berechtigten aus einer Frachtvoradösalluag 
booitze ich keine Unterlagen. Auf jeden full wird der einmal Iti 
betrag in Höhe von RM S.TJVt— nicht mehr vorhanden ^eweaSA sein* 
4a hiervon bereits der Transport der Llgta nach Hamburg und die {g 
Beibet» sowie die Lagerkosten beglichen worden sind» Eine Rücket» 
Mrttungepf licht nach dem REG besteht aber nur insoweit» als Veraß- 
^Aegegenstände eingezogen worden sind« Dor jäaebweis der Entsi«hu|

in diesem Fall aber nicht als erbracht aanueeheae

Iber die Einziehung des für die Fahrkarten verausgabten BotrageB 
Kesitze ich keine unterlegen. Ohne nähere Angaben insbesondere dea 
Bahlungaeapfängers sind mir weitere Feststellungen nicht üüelicht 
Ich bitte» den Antrag surücksuweisen.

Im Auftrag 
ges. Korf



United Restitution Office
Hannover, Kaulbachstraße 23

Telefon 562 56

UK/A/14
'• $

das >i»“d^rgi^WahUb^sä™t 
b<i» Landgericht Hamburg 
Hamburg

Pleoie quote our raferer 
Bitte unser Aktenzeichen ange

gwdoi&H
dt liwdouli

T/Z 4177 ~ 1

1

'0^#\

Or öäJs 
ren 
tser jj

w A « VH S 1 £roHuKU£iSV^A

Betr.: ^w-Sache Rudolf Apt gegen Deutsches Rei&n; **
<0 ptii s^Jih 11 xs d 0

Zu dem Schreiben der Oberfinanzdirektion vom Q.8.51x o ® “
1.) betr.Umzugsgut
Der Antragsteller ist mit dem vorgesöHlägetien fi^öhliluss einver- 

y tanken, ^Ltte^^x^ Be^phl^^ zu erlassen.

. aluiunaä nur ab iim
Anliegend Ueberreidhen wir die Aufstellung der Rechnungen der 
Speditionsfirma, Kann ag Lesser & Mueller fuer das Umzugsgut, die 
mit BewilligW^ di^ Dfevtsenstelle in Dresden bezahlt worden sind.
Aus der A

J4 

/Mal A VF hl

Traneport
jj^t^ ^^^chtlich, dass der Antragsteller den 
rg^iJTe Fini agerungs kosten und die Lagerung

‘uer 2 Monate befahlt nht. Fuer die weitere Lagerzeit ist, wie 
us dem -Protokoll des GeNxhtsvollziehers Bobsien vom 8.8.1941
Ersichtlich, die Firma aus dem Versteigerungeerloes schadlos ge­

halten worden

ile w

sr««
W**

Wenn die Betrage seitens des Deutschen Reichs beschlagnahmt worden 
sind, steht dem Antragsteller ein Anspruch gegen das Deutsche Reich 
zu.
Sollte die Speditionsfirma Kannegiesser & Mueller den Betrag aber 
nicht angemeldet und auch nicht abgefoehrt' haben* so hat der An­
tragsteller Anspruch an diese. Die Firma Kannegiesser & Mueller, 
frueher Dresden-A^l, Ost ra-All ee 25• hat ihr Lese h®ft nach Hamburg, 
Hamburg!, Chilehaus, Eingang B, verlegt.; In, federn Falle war die 
Firma bereits am 8.Aug.l941,~als die Versteigerung vorgenommen wur­
de, in Hamburg. ' y .. - ~

Anlage

UtsW

!
5m) betr.Fahrkarten: Nachstehend die gawuenschten Angaben.
Rudolf Apt: Hamburg Amerika-Linie, Empfangsschein Nr.505521 Von 

Southam; ton nach New Tork mit dem Dampfer "New York” 
bezahlt am 19-4.1959 an das Hapag-Reisebuero Dresden- 
A.l I 145.- .

Sophie Apt; Hamburg Amerika-Linie * Empfangsschein Nr. 505520 vpn 
Southampton nach New York, mit dem Dampfer "New York1’ 
bezahlt am 15.4.195$ an das Bapag-Reisebuero Dresden- 
A.l I 145.-^-,.

(Dr.Blumberg)
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A

3 m
1 ]
1
15

^uslandssp edi t ion en
Sannegiesser & Mueller
Dresden - A.l
Ostra-Allee 23

b s c h r i f t

Spesenrechnung Nr.
fuer Firma Herrn Rudolf Aptt Dresden-A.,

Dresden, den 15.April 1959
Postfach 87

Gabelsbergerstr.22

Betr.: Uebersiedlungsjjransport nach New York 
1 Lift Umzugsgut 5 m Ladelaenge
1 Lift 3 m

ab Wohnung Dresden bis frei Schiff New York
Lift 5 m ab Wohnung Dresden bis frei Schiff New York RM

»i

Packkisten a RM 4.- pro Stueck
Zollabfertigung . . . . ............................. ............................
Lagerung in Hamburg 2 Monate RM 45.-a/beide Lifts . .
Transport zum Lager und zürueck zum Dampfer a/beide Lifts
Fracht nach Anvers .....................
Lagerung in Anvers a/2 Lifts RM 52.- pro Monat ....
Uabehandlung in Anvers a/2 Lifts Transport 
^4Dampfer..

zum Lager

Von dieser Rechnung sind abzusetzen:
Teil von Pos.1,2

" 5 H 4
" 5

RM 300.“ 
60.“ 
50.“ 
90.-

RM 500.-

1.910
1.310

60
50
90
55

300
104

110.—
RM 3.989

Soll! 
./. 500

Originalrechnung abzüseten

I

RM 790

50
80

8.Jun 1939 
Dev.St. 
Dresden

RM r»

Dresden, den 31 .Kai 1939
Postfach 87

1.Apr.1959 
Dev.-St• 
Dresden

Soll!
60

600.
60.

..(..fa.. Pa, ...

Spesenrechnung Nr^lOlQ '
fuer Firma Herrn Rudolf Apt, Dresden^», Gabelsbergerstr.22

PM_5i4§9 
bez.

Mehrfracht fuer 5 m-Lift, gegenueber 3 m Lift
15 Packkisten a RM 4.« pro Stueck . . * *

5«) Mehrkosten fuer Lagerung in Hamburg und.................
Transport vom und zum Lager . . . .4.) Mehrfracht via Anvers u .Umbehandlung II****

jBetr.« ^Jabensiedlungötransport nach New York 
, v_ 4 JATts a 5 m Ladolaenge

frei Schiff New York • ; ................. ..... ....... ........ ...................................

sind- von der

-2-

£

M
LH

Von d|$Ber Rechnung ist nicht 
apgatae|det worden
PeV.2 RM 60.—
aljAo von der Rechnung abzusetzen

RM 750.— 
bez.11/6.59
Adea



- 2 -

Dresden, den 17.Juni 1959 
Postfach87

Spesenrechnung Nr.1010
fuer Firma Herrn Rudolf Apr, Presden-A., Gabelsbergerstr.20

Betr.: RA 3 New York - 1 Lift gebr.Umzugsgut ca.3.000 kg 
ab Wohnung Dresden

1 • -r' fei® frei Schiff New York

1 .) 1 ab Wohnung; Dresden bis
frei SifhliYNew York* ♦" ,. . . . , \e. ..... rm 1.435,— 

2.) 6 Packkisten a RM 4.- pro Stueck . . . . * ’ * J " 24.—
3^) Zollabfertigung . . .,. • " 25.—
Lagerung 1h Hätoburg 2'Monate a RM 301- a. .7? * • “ 60.__
5 .) Tr^nspqrV zpm,D4ger un^suru$ck zum Dampfer* 1 " 60.—
6 .j Melrfi^eht Vik‘AhVeb^ ühd'uäbeHandlung ..... ” 225.— 
7») Fracht a/520kg-Gep®ck na<äi London,

Zollabfertigung und Spedition........................  ” 310.—

RM 2.139»—

3ezu£i «ö*t- Schreiben ;
4nlaßini - ? * ' Dresden

Soll I 
./. 559.-

«TT J TL —5 -K ni r
Von dieser Rechnung sind"nicht

Pos

M
Teil v.M

7
2
3
4
1

RM 
n

worden
310.
24.
25.
60.

140»

1.1

lehn
kicks.

RM 1.580.—
'äm5 26.6.59J ueberwlesen
Allgemeine Deutsche
Credit-Anstalt, Abteilg

sind
RM 559.—

von der Originalrechnung
abzusetzen

V 115 o z.d.A. 9it 4Wnrif* 
l \

Seestr

d<s



Ira Auftrags
gez. Bi Hom

dort»Zehreibon vom 19*11.1951 Akts. I Z 4177-1-

X^otanoohriftt '/ß
Hamburg 11, */
Röding«»»** SS / Fernsprecher 34 10 04

Ulenototollo ..1 dereutmachunß1
Homburß 15, Unßdalen^nntr.f^a

Abschrift

Bo zur.
ont -2<

IcdorGUtmachungoant boin
Landgericht Humuurc

H a b barg 
ülovol’-ingxlutz

Oberfinanzdirektion Hamburg 
»0 5210 • A 87 -V 115 d
jj vfird gebeten, dieses Geschäftszeidien, den Tag und Gegenstand 

diese* Schreibens in der Antwort anzugeben <

An das

Betriffti Bückers tattonr soach«i Rudolf A p t, 
vortr.d•United Restitution Office Hannover.

Zu den mir mit Boßugechroibon überoandten uchriftontz
dos Berechtigtan^nohno ich wie folgt ^telluncs 57

11
über den Anspruch wogen JntEichung do® Umzugsgute ist ^inicung er­
zielt worden. loh bitte am 3rlaß eines Boochlusseo im Sinne meiner 
ütolluncnahno vom 8*8*1951 und des »chriftsatzoo doo Berechtigten 
von 14.11.1951.
Bi oh don Uorlogungon doo Berechtigten erscheint es nicht wahrochein- 
lieh,daß vom Deutochon Reich ein Restbetrag der vorauogozch Iton 
Transportkosten entzogen wordon ist. Dor Berechtigte hatte lediglich 
für 2 L^onato die Lagerkosten vorausgezahlt« 
dein Guthaben bei der Upoditionofirma war demnach lange vor der -int- 
siehung dos UMogsgutee erloschen »Zu einer dntsichang von Geldbeträ­gen durch dac Deutsche Reich ist es also nicht mehr gekommen. 
Ich bitte, don Zn trag zurnokzunoiGon.

Uo geht weiterhin auo don Dorlncancon doo Borochticton nicht hervor 
inwiefern die Passaßekooten entzogen sein sollen« Vermutlich konnte 
doch die Fahrkarte nach Low York ouscenutst worden«
loh bitte, auch Qiooon Antrag zurttekzuv/eioon.



gTADT0B«PR*CHE. »«tooi . FERNACBPRACHE: 39 00 01 • TlLSORAMMr HAPAQ • FERNSCHREIBER' Ofl 19 07

Hamburg i, den 5.Januar 1952
■AULINDAMM 90 H (dal)

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36 
öievekingplatz 1 (Anbau) Zimmer 857a
Betrifft i R ickerstattungssache Rudolf Apt

.. As« t X/Z 4177
Empfangsscheine Nr.505319-21 (Agt.Dresden) 1939

Auf Ihre Anfrage vom 21.v.M.erwidern wir, dass laut unseren 
Akten der gegen die obigen Empfangs scheine im Jahre 1939 
bei uns in Reichsmark eingezahlte Passagebetrag auf Anforderung 
des Oborfinanspräsidenten Dresden, Vermögensverwertungsstelle, 
Dresden A 1, Devrientstrasse 4, nach Abzug eines Beitrages 
zu unseren Unkosten mit RM 1.156,89 auf das Postscheckkonto 
Dresden Mr.112091 des Oberfinanzprasidenten unter Aktenzeichen 
0 5400- 8 243 Va 1/36 am 29.6.1944 von uns überwiesen worden 
ist, so dass ein Anspruch gegen uns nicht besteht.
Eine Zweit- und eine Drittschrift dieses Schreibens fügen 
wir bei.

/.nlagen Hochachtungsvoll
Hamburg-Amerika Linie

Personenverkehr



Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht in Hamburg

I /z 4177 - i
Aktenzeichen:
"“‘""'(Bitte bei allen Eingaben angeben)

Beschluß
In der Rückerstattungssache

des — rirr—■ Rudolf A p t , X
84» ühoot up Hill» «Klon 2

Hamburg, den 9* a
SfevekingpLitt Z|vl|juili2gebä
Zimmer 837 a, Tel. 35 ] 731 —

Antragsteller

ZtrstdhwTgs-Bevollmächtigter: United RcUtitution OffiOU , 
Ha novor, Kuulo^ch^ ;r<-u ee 25 ( Aj« UK/A/14a )

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83,
Aktenzeichen: 0 5210 — zi 67 — V 115 d

Antragsgegner,

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg
durch den Ob xregicrun^Brut Asooheafeldt

"frDem1*—-deT—— den Airtragstelkf -wwd-

irk"^trsteHungsberellmäch^gto Abs."?■ Satr '2 REG.- beigcordnch

•ff. Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem — der ■ -den Antragsteller wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

/ a> Pas^u^e^eldar o) ud 29*6.44

.LG. (W) Nr. 20 (12000. 2. 52.)



ZusteHungs^Be vollmächtigter:

Antragsgegner,

titution Office, 
over, Kaulbachstraase 23

gegen ( Az »üK/A/148. )

Beschluß

kV’

a) Ihnzugsgut

b) RM 33.774.-^

c)

Die

& (W) Nr. 20 (12000. 2. 52.)

8, August 1941

WHergutmachungsamt 
beim Landgericht in Hamburg
Aktenzeichen: I /Z 4177 — 1

(Bitte bei allen Eingaben angeben).

Hamburg, den
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, Anbau,
Zimmer 857a, Tel. 35 17 31

/j 6*1. Äug. 195^
erstaftungssache —*" 7"

Antragsteller
des — der- Rudolf A 
84, Shoot-up Hill

In der

/ das Deutsche Reich,
[ gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — , .

diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarki 83, 
Aktenzeichen: 0 5210 — A 87 — V 115 d

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg 
durch Agsessorin Jannsen ;

-L -Dem- —— d er-—den—Antragsteller ■wird

U. Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem — -dyr —=d^a Antragsteller * wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist.

Erfüllung des Anspruchs hBstimiat sich nach der Minftig®^
bundesgeset^lichen Regelung der Reichsverbindlihkeiten



ni-— nunte our r«fer«nC*

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Aldenzeichen: Z 57.92 —

Hamburg 36, den n t inc J, 31.Januar 195*7 levekingplaU Ziviljustkgeb. (Anbau) Zf

(Bitte bei allen Eingaben angeben 1)

An die Hansestadt Hamburg - Fi^anzbehörde-

Nachfolgendes--Schreiben ist 

bestimmt. Es -wird Ihnen—als

,m 837 a “ Telefon 351731

Gänsemarkt >6

■

de8.Ujä«ÄWmten
zugesteiltr Ihre--Befugnis-für-den— die—Genannte» -— zu Jhandeln^.ist-.Lgxgjts jnac/ige# 

wiesen — muß1 noch twk4h?ewietXR w«den*— ■»

1. Wegen des von Dr.ph.il Apt, 21 Ormonds Terraee,London NW 
geb. 6.9*19^0 in Dresden

8

i H -x v* vertreten durch United Restitution Office Hanover,Kaulbaehstrasse
3 * TT * 1

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung-des .n-. der folgenden Vermögenswerte
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

1 Lift enthaltend Umzugsgut gern.beifl.Anlagen, 
bezahlte Fracht und Spesen.

2‘

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen,

b) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswerte früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherwßis<verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
— die Vermögenswert erlahgte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

c) weil sie als

durch j?rfie Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen
-werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. I Satz 3 REG. .

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus# 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 # Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag# 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

Assehenfeldt 
gez. Oberregierungsi'at

Anlage.

Amular II B
b Vordr. (Wj Nr. 4 (8000. 9. 51 E0708)

Dr.ph.il


------=^-- .- ■> - suxutx

Bi«ek»rat*.<tun» »ou Vemnipiii <--■“ uatc*'
&& X oer aai^emel^Mi TeriVe^ui^ xO ft*eXTt’

w- xYlpe *oX« X o* xwae i L*> *4Q^ *• - • - *
^Restitution Office
^\Qu Ibach straße 23 __

56256I ' Wi*b
W piease quote our 19-2‘^l.

Bme unser Aktenzeichen angebetj^^S;^ /6
An das 8,ne
fitdergutaachungsamt p*
beit Landgericht ,
H a i b u r g
*------- ----——

ArttMeichen unbekannt, Betr. Alice Apt, Dr.phn .London.

laaens der Antragstellerin ueberreiche ich in dreifacher Ausferti 
gong Liste des entzogenen Unzugsgutes.
Es werden geltend gemacht
a) wegen des Unzugsgutes BM 9.5o3.—
b) wegen der Fahrkosten RM 382.So .

Das Deutsche Reich ist ersatzpflichtig.

Ich bitte dementsprechend zu erkennen.

Anlagen

3r. äXIc«
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glt den effektlwn >—n sa* Ich bemerke aoch. 4 
Mi öeo wir be—hl tfi tie n atea LÜ t - big uuT —ine 

de—ec UB u^öü
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lueohe Aussteuer etc. EM

EM
j Versenkbare Eaehmaschine EM 450—

2400—

2300—

Porsell&n etc

MUiothek

10 Pack Kisten 
IrtCQt und Spesen

hat.

kjohtigge stellte a Exgb enzungeblatt

. intrag auf Rueckerstattung von Vermoegen, das unter 
I der allgeaeiuen Verfuegung Mr. 10 faellt.

^ynl*4>r* phil. Alice Apt, Ll Ormonds Tex race, London

II. Bewegliches Vermoegen

I fOh habe in meinem Antrug auf Rueckerstattung von Vermengen,
I gas unter Artikel I Absatz I der allgemeinen Verfuegung Er« 10 
I fasi^t den Verateigerungaerloes angegeben, bin aber inzwischen 
I Hl«brt worden, dass der wirkliche Wert xueokerstattungsfaehig 
£ Ist« Aus diesem Grunde gebe ich nachstehend die Einzelaufstellung
■ git den effektiven Werten an. Ich bemerke nach, dass es sich 
| Hi des wir beschlagnahmten Lift * bis auf meine Bibliothek -
| fast durchweg um »euanschaf fungen gehandelt

Iiaplettes Zimmer mit Leuohtkoerpem

EM 250

EM 2600.—

EM ÖOOO
EM 40
EM 1463

^oa. den 22« Januar 1951



v-exx» • «xedergutmaohung 
Hamburg 13, Magdaienenstr» 64a

1

»^rfinanzdirektion Hamburg 
- A Ü7 - V 115 d (

’ dieses Gesdiaftszeidien, den Tag u. Gegenstand
L^^es Sdireibens in der Antwort anzugeben l

Vfg*

»m S^TAibGIl
Abschrift

zu 2) eine Reinschrift

los tonechwif t:
Hamburg ii, 3*'^rz 195 2
Rödingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Diens ts tolle: V/iedergutma
Hamburg 13»Iuagdalenenstr»64a

’S
& daß
4edorgutaachungsümt beim Landgericht
Ü t a b u r g

Huuburg

Jbtr*t Rückerstattungssuche £r«phii»Alice Apt
fegu^t dort »Schreiben v»31*Jan<1952 An» Z X/Z 5703 - 2 -
Ablaßen: 2

2u den Antrag ßenäß Bezugschreiben nehme ich wie folgt Stellung 
Umzups^ut
Sau Uaaugsgut der Berechtigten wurde im ^ahre 1941 durch den Auktiona­
tor Elsas» Hamburg» versteigert und erbrachte einen He samt er lös von 
SM 5373flO» Der Nettoerlös wurde au 5»6»1944-RU 4780»40 ** von der 
Staatspolizeileite teile für Alice Apt an die Oberf inanzkasse Dresden 
Uberuiesen»
Ich erkläre mich mit einem Festeteilungsbeschluß 
wegen Entziehung von Umzugegut einverstanden» 
tag der Entziehung: 15*4*1941* ___ _
über eine Entziehung von Fracht—Spesenkost^^bö 
laßen und bitte um Ablehnung des Ansp

Im Auf t 
gez» si

se loh keine Unter—

in Löhe von RU 8o4o>—

(La%Blumberg)



ruaie quote our rtfereaci

»ff

(24a) Hamburg 13. den 9.ifei 1952 *
Poatansohriftj HaitungBtr.5
Büros ViedGrgutaachung
Hamburg 13, Magdalene ns tr« 64a

Telefon: 34 10 04

nrtfatfflaohungsamt
^llndge richt Hariburg 

। e b u r g

yttitftl Büokerstattungssache Dr.phil.Alice Apt
mug: dort.Schreiben vom 29*4.52 Akt.-Zeichen: I Z 5703-1«

: 2

1 ■ Zu dem mir mit Bezugsohreiben übersandten Schriftsatz 
des Berechtigten nehme loh wie folgt Stellung:

Laut Auskunft der Spediteure Kannegießer und Müller, 
Hamburg, Chi le haus, bestand das Umzugsgut der Brau 
Di .Alice Apt aus

1 Lift Gewicht 2*200 kg und
5 Kisten « 224 kg.

Der Lift war mit 5.500,— HM versichert*
In Abänderung meiner Stellungnahme vom 3.3.1952 bin ich 
nunmehr mit folgendem Beschluß einverstanden:

* Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, der Antragstellerin 

wegen BntZiehung von Vermögenswerten - wie unten ange­
geben - Schadensersatz gemäß Art*26 Abs*2 BEG zu leisten.

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern 
Ist,

o) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage 
eingetreten ist,

a) Umzagsgut
b) 6*300.— HM
o) 15*5*1941

Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach der 
künftigen bundesgesetzliohen Regelung der Reichsverbindlicb- 
keiten.



Büro

die Kammer 8
Im Auftrag

Dr »Strehlowgez»

beglaubigt:

£ 
4

Berechnung nicht aner- 
beantragt *

Wiedergutmachung

Kanzieiangestellte

Direktion Hamburg

. BVuBA - 116
0i

j^aMutmachungoamt beim 
^ägeriobt Hamburg, 

(24») Hamburg__26, 
glevekingplat z

Abschrift
Hamburg 15 r den 27 »Juni 1952
Postansohrifts Hartungstr» 5
Hamburg 15rMagdalenenstr»64aTel» : 54 lo o4

«Ätrtt Rüokerstattungssache 
Dr* phila Alice A p t

i dort» Schreiben vom 21»6»1952 
Asu I I Z 57o3 - 1 *

dem mir mit Bezugschreiben übersandten Schriftsatz der Be-* 
reohtigten vom 17 »6»1952 nehme iah wie folgt Stellung :

Hier sind die üblichen Bewertangsgrundsätze deshalb nicht 
angewandt worden* weil nach Mitteilung der Pirma Kannegießer 
und Müller, Hamburg, der Versicherungswert in Höhe von 
BH 5*500#“ nachträglich bekannt geworden ist» Die 5 Kisten 
sind dann anteilig entsprechend ihrem Gewicht hinzugerechnet 
worden« 

?allö die Antragstellerin diese
kennt, wird Verweisung an



Office Please quoie our r «f« r anc>
V । 23 Sine unter AKienieiahtn

/
f IROCLAIMS

tt/A/K 4*9.1352
/H«

An daswiedexautmachungsaat
b«ix Landgericht
K E K b u r £ Aux I * 57o3 - 1 -

Betr«: Bückeretattungss^che Dr. phil. Alice Apt «/« Deutsch«« 
— Keich

Iln der obigen Eückerstattuageetehe erwidern wir auf den 
Schrifteate der cberfinanzdirektion hambarß vom 27*6.1952 
folgendess

1«) Die Antragstellerin schreibt unss
• Be sind keine Unterlagen mehr vorhanden, die mir in 

JKrinmerung rufen, warum damals der Versicherungswert
* nur alt BK 5.5oo.— angenommen. worden ist. Die meisten

unserer Unterlagen waren in dem Lift meiner Eltern und 
dieser ist in Harburg versteigert worden«
Ich hatt« mit meinem Brief vom 3«April 195? gebeten, daß 
mir die Versteigerungsliste su treuen Händen einge— 
schickt wird, denn dann kann ich bestinnt ganz genaue 
Angaben Uber den Wert der im Lift und in den Kisten ent­
haltenen Gegenstände machen«
Der Lift enthielt ein komplettes wimmer mit grossem 
Bücherschrank, Couch, versenkbare Singer Nähmaschine und 
sonstigen Binriohtungsgegenstände. Ich erinnere mich ge­
nau, daß in einer der Kisten meine komplette näsche- 
ausetattung verpackt war. üschwäsche, Bettwäsche, Küchen­
wäsche sowie auch Leibwäsche. Die «weite Kiste enthielt 
meine fiausLaltungoausetattung, vor allem Borsellaxu 
Die anderen drei Rieten haben, soweit loh mich erinnere, 
meine wertvolle Bibliothek enthalten. Diese bestand

J aus historischen, germanistischen, kunstgeschichtlichen
und sonstigen Werken, die ich für mein Studium ge­
braucht habe und die für meinen Beruf später nötig er­
schienen, fast sämtliche Klassiker sowie auch belle stri- 
stische werke in deutscher und fremden Sprachen.
Auch bin ich der Ansicht, daß man einen solchen Inhalt 
der Kisten nicht schematisch anteilig nach einem Gewicht 
einsetzen kann und bitte daher, die Wieaergutisachungs- 
UrEer entscheiden zu lassen. ■ x

2«) Wir bitten die Oberfinanzdirektion,nooh einmal su prüfen, 
A *./ ob sie die sehr bescheidene Forderung der Antragstellerin

• Bit IM 9.5c?.— nicht anerkennen will. Andernfalls be- 
A antragen wir Verweisung an die Wiedergutmaohungskenner.



Restitution Office *'«««« auoie our r«f«renc«
r* Kcuib~cns. w 23 Sltie Jnsef Aus.ixwähw aug«0«A.

ÄdAlMS 1

ÄÄsk
- I - El: ns^cl<jsnsJi/he

An das । ’ j BiL ha
YlAd<rgutB&c^mi8&nt noifxj'ixL^hnii^sdo
beis Ldd^g^rtcnt CI 3 r u a a a B

H_e s h u y g ------ - tiu I u 57oJ -s^^axa^rw X'isH
- aä • x v c. - ', c A : n ad □ 13 ing^BT'Äir 1 r

• ibiws^ddü ejndsii^awlls tZ tau Btt iS 19b tim
1 Bückeretßttungssache Dr* phil. Alice Apt ./. Deutsches 

: ^nunnro^ fiel © h

isJilQjßsäa^f obiger Bttokerstattungsseohe erwidern wir auf den 
Schriftsatz der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 27.6.1952 
folgendes s
1 .) Pie Antragstellerin schreibt uns:

* Ks sind keine Unterlagen mehr vorhanden, die mir in 
Erinnerung rufen, warum damals der Versicherungswert 
nur mit Bit 5.5oo.—■ angenommen worden ist. Die meisten 
unserer Unterlagen waren in dem Lift meiner Eltern und 
dieser ist in Hamburg versteigert worden.
Ich hatte alt meines Brief vom 5.April 1952 gebeten, daß 
mir die Versteigerungsliste zu treuen Händen einge— 
schickt wird, denn dann kann ich bestimmt ganz genaue 
Angaben über den Wert der im Lift und in den Kisten ent­
haltenen Gegenstände machen.
Der Lift enthielt ein komplettes z; immer mit grossem 
Bücherschrank, Couch, versenkbare Singer Nähmaschine und 
sonstigen Einriohtungegegenstände. Ich erinnere mich ge­
nau, daß in einer der Kisten meine komplette »»äsohe- 
ausetattung verpackt war.. Tischwäsche, Bettwäsche, Kiichen- 
w^ohe sowie auch Leibwäsche. Die zweite Kiste enthielt 
ml ns Baushältungsausstattung, vor allem Borsellaxu 
Die anderen drei Kisten haben, soweit ich mich erinnere, 
meine wertvolle Bibliothek enthalten. Diese bestand 
aus historischen, germanistischen, kunstgeechichtliohen 
und sonstigen Werken, die ich. für mein Studium ge­
braucht habe und die f&r meinen Beruf später nötig ea^ 
schienen, fast sämtliche Klassiker sowie auch beilestri- 
stische verice in deutscher und fremden Sprachen.
Auch bin ich der Ansicht, daß man einen solchen Inhalt 
der Kisten nicht schematisch anteilig nach einem Gewicht 
einsetzen kann und bitte daher, die wiedergutmachungs- 
kaamer entscheiden zu lassen. «

2 .) Wir bitten die Oberfinansdirektion,noch einmal zu prüfen, 
ob sie die sehr bescheidene Forderung der Antragstellerin 
mit BM 9*5o3*— nicht anerkennen will. Andernfalls be­
antragen wir Verweisung an die Wiedergut mach »r.

W.BlWberg)



195

Beschluß
In der Rückerstattungssache

Dr.phil Alice A”3^ — der — London N.A.Ö,
Antragstellerin

Züsfelhirigs-Bevollmächtigter: United

gegen

Antragsgegner,

I. Dem der — den Antragsteller wird—

als ZusteliungsbevoHinävhtigter gemäß Art. 50-Abs. -3 -Satz- 2 REG. beigeordnet.

am 15.5.1941

Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach der

r. IG (W) Nr. 20 (12000. 2. 52J

Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, Anbau, UI. Stock
Zimmer 837a, Tel. 35 17 31

p t , 21* Ormonde Terrace,

Hamburg, den * StoberWiedergutmachungsamt 
beim Landgericht in Hamburg 
aw • u 1 /7 57o3 - 1 Aktenzeichen:____ /Z______________

(Bitte bei allen Eingaben angeben). Oberfmanzdirekfion Hamburg 
BV u. BA

Az:
Bag.: 1 ü OKI 1952

L Restitution Office* Hannover* 
Kaulbachs trasse 23» ( UK/A/14 )

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde — ,
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83,
Aktenzeichen: • BV — 43a

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht in Hamburg
durch Oberregierungsrat Asschenfeldt :

T Es wird festgestellt, daß
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, “dem— der —den- Antragsteller in wegen Entziehung 

von Vermögenswerten — wie unten angegeben — Schadensersatz gemäß Art. 26 Abs. 2 REG. 
zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist,
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage eingetreten ist

b)

Umzugsgut

RM 95o3.— V

Die
- künftigen bundesgesetzlichen Regelung der BeichsVer­

bindlichkeiten

GL.



ed Restitution Ott»ce
nover, Kaulbgchstraßs 23

ietefon 5JÖ156 Bitte unser Aktenzeichen angeben

. I wwdfnsH 
Ja pas M p
«.Udergutsacbungsafixt 
Ma Landgericht

| esb u r < jd 
Slerekir^lats 1

; v - 76 a -

-1-
asb t^iudnißH 

X I : aarfoxesasd-iÄ
axb rtA 

noxfala'ixbsnßnx^iedO
1 ÄiadaißH

21.4.52

olS£ 0 nsdoi^rS
iseisdü emdßHanndE^J-ä jbajj

Reich wegen Bassageguth, 

elnJnnsA inu eiiiS *ieb Jxin

Zu den f rüretMn - x/berfimnsdl rektIon vo® 3*3.52 nehmen ^ir wie folgt Stel-

Die Antragstellerin besitzt eine Bescheinigung ftr.511349 von 7 .3 «39 fuar eine 
Pshrkarte der HMbnrg imerlka^Llgle« Touristenklasse, von Hamburg nach Jw Xork, | 
fuer welche sie 153 M das Relsebuero Adolf Beseel in Dresden bezahlt hat« - _

Wir bitten festzustellen, ob dieser Betrag vs» Bta&t ein-exogen ist« Sollte 
die* nicht der Fall sein, so v?uerden wir unseren Anspruch gegen die Ttobur^jamrika* 
UnU und das Deutaohe Reich lediglich m einen Beschluss bitten, durch den
festgestellt wird, dass eine Sinsiotahg gon» der ll.ixirchfuehrunezs^roranung sun RÖG 
ungueltig ist und die Forderung gegen die Hmburg-^jneiika-lzir^ der ^tragstellsrin 
wsteht. - ■

(ihr. Bluabarg)



Ohpr-pTnänndlrektion Hamburg (14a) Hamburg 13, derT1 
* — -1-16 Postanschrift: Hari

-BV und Bliro Wdedergutmachi
'r Hamburg 13, Magdale

^jtgeepriche : 32 10 01
• $2 b9

• H A P A G
reibet: 02 12 67

Oberfinanzdirektion
Wiedergutmachung
Hamburg 13
Magd alenenstr ässe 64a

HAM B ü R G ' Ito
B-iiiudamm J ObirfMm Sektion Hamburg p

I BV u. BA f
fÄz: I

2») eine J 
avon sind 2 
Lzufügeru 1 
timmt»

Betrifft: Frau Dr.Alice Apt
Aktenzeichen: A 87- BV u.BA — 116

Wir bestätigen den Empfang Ihrer Anfrage 
vom 9.Mai und bedauern. Ihnen erwidern zu 
müssen, dass wir Frau Br.Alice Apt weder 
unter den noch offen stehenden Passage­
beträgen noch unter den an die verschiedenen 
Finanzämter abgeführten Beträgen finden.
Um die Angelegenheit klären zu können, 
bedürfen wir der Vorlage der Einzahlungs­
quittung oder einer Photokopie.
Wir sehen der Einsendung einer dieser 
Unterlagen gern entgegen, /

1 übersandter

Hochacht ungs voll
Hamburg—Amerika Linie 

Personänverkehr

F



0 bar f Inans direkt! an maaburg 
A 87 • BV und Bi - 116

An das
Viedergutnaohungsant 
beim Landgericht Ba&burg 
g aa barg

Hanburg 1J, den 2o.Bai 1952
Postanschrift dartungstr.5
Büro «iedergutaaohung: 
Bab 13, aagdalenenstr.64a
Tel«: 34 lo o4

Betr.« Bückerstattungssaohe Dr.phil« Alice A p t
beäug» Dort« Behr eiben tos 29*4.1952 as.i I 2 57o3 • 1 •
auI. s - 2 -

Zu dem oir mit üezugschreiben übersandten Schriftsatz 
der Berechtigten vom 21.4.1952 nenne ich wie folgt Stellung:

Mit senreiben voa 15.5»1952 teilt air die Haaburg-^aerika- 
Linie folgendes aiti
"wir bestätigen den empfang Ihrer infrage vom ^.mai und bedauern. 
Ihnen erwidern zu müssen, dad wir Prau Dr.Alice Apt weder 
unter den noch offen stehenden Passagebetrügen noch unter 
den an die verschiedenen rinanzaater abgeführten Beträgen 
finden.
Um die Angelegenheit klären zu können, bedürfen wir der 
Vorlage der ninzahlungs^uittung oder einer Photokopie.
wir sehen der Einsendung einer dieser Unterlagen gern entgegen." 

Ich bitte, von der Antragstellerin die Bescheinigung
Sr 511549 vom 7.3*1939 oder eine Photokopie derselben einzu» 
ziehen und mir zu übersenden.

Im Auftrag 
ges. Dr.Strehlow



ObwrfiÄansdirektion Hamburg Hamburg 15» den 11. Juli 1952
Postanschrift: Hartungstr« 5 .< r

, äv Whü iia Büro ’ WiedergutmachungA öf — BiuuA — axo Hamburg 15 , Magdalenen^ tr« 64a
Tal« i 54 X« °4

An das

Wiedergutmachung samt beim 
Landgericht Hamburg, 

(24a) Hamburg 56, 
Sievekingplats

Betr«: R’iokerstattungs sache Dr« Alice A p t 
gegen 
Deutsches Reich

Beäug: dort« Schreiben vom 26«6«1952 
Az«t 1/Z 57o5 - 2 -

Ani* : 1 Original—Empfangsschein Kr. 511 549

Zu dem mir mit Bezugs ehr eiben übersandten Schriftsatz der Bersch*» 
tigtan vom 26«6«1952 nehme ich wie folgt Stellung :

Hach meinen Feststellungen bei der HAPAG auf Grund de» 
einger eichten Original Empfangsscheines Nr« 511 549 ist das 
Paseagoguthaben vom Deutschen Reich nicht eingezogen worden« 
Der Anspruch ist daher gegen die HAP AG zu richten« Seilte dabei 
festgestellt werden, daß das Guthaben auf Grund der 11« Durch­
führungsverordnung zum Reichsbürgergesetz oder irgendeiner 
anderen Bestimmung dem Deutschen Reich verfallen ist, so bin 
ich mit dem Erlaß eined formellen RÜckerstattungsbeschlusses 
einverstanden« Im übrigen bitte ich um Zurückweisung des gegen 
das Deutsche Reich gerichtete» Anspruchs«

Im Auftrag

gez. Dr«Strehlow



Hamburg-Amerika Linie
New York-Dienst
Personenverkehr

f/f

, den 50.Juli 1952 
8 (dal)

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 56
^ievekingplantz 1 (Anbau) Zimmer 857a
Betrifft; Ihr Aktenzeichen I (IV)

Anspruch der Frau Dr.Alic^SJtwegen 
Entziehung von Passagegeldern
Empfangsschein. Nr.511549 (Dresden) 1959

Auf Ihre Anfrage vom 25.7.erwidern wir Ihnen, dass die 
RM-Forderung nach unseren Unterlagen HM 544,25 beträgt. 
■Nach der Entscheidung des Board of Review vom 7-5-52 
(Bok/52/355) können indessen Rückerstattungsansprüche 
wegen solcher Vermögensgegenstände nicht erhoben werden, 
deren Wert im Zeitpunkt der* Entziehung unter Hk 14)00,- 
lag. Ein Rückers tattungsantrag-in-diese  ̂Sache ist mithin 
nicnT begründet, auch wenn der Antrag fristgemäss vor dem 
50-6.50 eingereicht worden ist.

Hochachtungsvoll
Hamburg-Amerika Linie 

Personenverkehr gez.: H. Ohrt

(ZU Ihrer Anfrage vöm9-5-- A 87 - BV^u.BA- 116 
und unserem Antwortschreiben vom 15^5-)



Wiedergutmachungsamt
jeim Landgericht Hamburg

IZZ 570g - 2 -
® Hamburg 36, den... 8^...AugUst .1952

Sievekingplatz 1 (Anbau) Zimmer 837a 
Fernsprecher: 351731

Bitte bei allen Eingaben angeben!

In der Rückerstattungssache
0- Äug; jg

C h 1 U S S

der Ehefrau Dr* Alice A p t, wohnhafts 21, Ormond« Terrace
London U.W* 8, 9/

Ant ragst eile rin,
Bevollmächtigtes United Restitution Office, Hannover, 

Kauibachstrasse 23 — UK/A/14 b •*

gegen
das Deutsche Reich, gesetzlich vertreten durch die 2?reie und 
Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde ** diese vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg - A 87 » BV und BA 116 ~

Antragsgegner,
beschliesst das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Bamburg
durch Oberregierungsrat Asschenfeldti

Die Rückerstattung der^ Rechte aus einem bei der 
Hamburg^merika»Linie zugunsten der Antrag» 
steilerin geführten Passage guthaben von 382,50 Rm 
an die Antragstellerin wird ungeordnet*
Der Antragsgegner haftet nicht für Verität und 
Bonität der Forderung«
Der Beschluss ergeht gebührenfrei«

Gründet,
Das im Tenor dieses Beschlusses genannte Guthaben der 

Antragstellerin ist auf Grund der 11* Verordnung zum Reichs® 
bürgergesetz vom 25«November 1941 dem Antragsgegner verfallen, 
jedoch von ihm nicht eingezogen «der verwertet worden«

Die Antragstellerin hat form— und fristgerecht die/ Rückerstattung dieses Guthabens beantragt und der Anspruch
K .ß. wurde dem Antragsgegner gemäss Art* 53 REG bekannt gegeben#
I Er hat sich laut Schriftsatz vom ll*Juli 1952 mit einem formellen 

Rückerstattungsbeschluss einverstanden erklärt» Mithin war 
gemäss Art* 11, 54 REG zu entscheiden wie geschehen*

I ß $as Wiedergutmachungsamt hat die Rückerstattung der 7* /«Rechte aus einem Reichsmarkguthaben angeordnet« Dieses Gut*» 
ist inzwischen «umgestellt worden* Ob, in welcher Höhe 

w^eine Zahlung in Deutscher Mark zu erfolgen hat,-war vom Wieder*» 
J gutmachungsamt nicht zu entscheiden, denn diese Zahlung richtetL Ct^sich nach den allgemeinen Gesetzen*



United Restitution Office /
Hannover-Kleefeld

Kaulbachstr. 23 • Telefon: 502 56
Telegramm-Adresse; Urodaims

UK/A/14 Einschreiben 4 'Hannen r, den 10.2.1955 
- iAmburß/He i/l

,. 4# • FER 1955 ZttBuajy* /i_/f i
. . z WWinsor OnWichsn angeben I

Oberfinanzdirektion■ 1 1 BrV------ 4 9_____ — I715. Feb. 1*55
Hamburg iK Ak~£eH^Bronen: 0 5210 - A 87 - V 115 d 
Rödingsmarkt 83*

7 /
Betr.: Rückerstattungssache Rudolf Apt, 84,’ Shoot-up Hill,

London, N.W. 2 gegen Deutsches Reich

Durch Beschluss des Wiedergutmachungsamts Hamburg vom 
9*4*1952/ Aktenzeichen: l/Z 4177 - 1 - ist die Schadensersatz­
pflicht des Deutschen Reiches für die Entziehung von Passage­
gelder in Höhe von RM 1.156,89 , sowie durch Beschluss des 
Wiedergutmachungsamts Hamburg vom 26.7.1952Aktenzeichen: 
l/Z 4177 — 1 — die Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches 
für die Entziehung von Umzugsgut im Werte von RM 33*774 <-— 
festgestellt»

Wir überreichen anliegend
1 • Vollmacht des Antragstellers Rudolf Apt auf uns nebst 

den erforderlichen Erklärungen, datiert vom 19*1*1955, 
legalisiert vom Deutschen Konsulat h London,

2 . Führungszeugnis des Polizeipräsidenten zu Dresden für |
. feen Antragsteller Rudolf Apt, aus welchem das Geburtsdatum

t |des Antragstellers ersichtlich ist,mit der Bitte um Rückgabe« ’ 

Wir beantragen,
dem Antragsteller Rudolf Apt ein unver- I 
zinsliches Darlehen im höchstmöglichen
Betrage zu gewähren und bitten, die 
Dariehns summe auf das Ausl ander-Ander-

/ . konto Nr. 62 073/15 des United Restitution' 
Office in Hannover bei der Hamburger 
Kreditbank A.G. in Hannover, Rathenau­
platz 4 zu überweisen.



=_Y_Q_L_l_m_a_c_h_t

^öäergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg hat 
mir am 26. Juli 1952 unter dem Aktenzeichen I/z 4177-1- einen 
Reststellungsbeschluss fuer entzogenes Umzugsgut in Hoehe von RM 53.774.— erteilt.

Ich beauftrage und bevollmaechtige hiermit das United 
Restitution Office in Hannover, K^ulbachstrasse 25 fuer mich 
ein unverzinsliches Darlehen auf den mir zugesprochenen Betrag 
zu beantragen und alle zur Erwirkung des Darlehens und Durch- 
fuehrung des Darlehens Vertrages notwendigen Erklaerungen 
gegenueber Behoerden, Banken und anderen Personen abzugeben.

Das United Restitution Office ist auch ermaechtigt den 
Darlehensvertrag fuer mich zu unterzeichnen und die Darlehens­
summe in Empfang zu nehmen und sich aus ihr wegen seiner 
Gebuehren zu befriedigen.

Ich erklaere folgendes:
1) Ich habe keine weiteren rueckerstattungsrecht— 

liehe Ansprueche gegen das Deutsche Reich und 
habe demgemaess keinen anderen Darlehensantrag 
gestellt•

2) Den obenerwaehnten Anspruch aus dem Beschluss 
des Wiedergutmachungsamtes Hamburg habe ich 
weder ganz noch teilweise abgetreten oder 
verpf aendet; er ist auch nicht gepfaendet worden.

3) Ich habe keine Ent schaedigungsansprueche aufgrund 
des Bundesergaenzungsgesetzes oder irgend eines 
anderen Entschaedigungsgesetzes geltend gemacht. 
Ich bin aus Dresden ausgewandert.

84, Shoot-up Hill, 
LONDON, N.W. 2

Januar 1955 Vorstehende Überschrift dej

beglaubige ich. hiermit auf Grund ihrer vor mir
wtfolgten___  4x c

London, den 195^

R*aric-Reg.

G r-biihr Tarif

(Amts bezeiehnung)

bei der Diplomatischen Vertretung 
der Bundesrepublik D^teehland 

Konsulatssekretar *
bei der Diplomatischen Vertretung der 
Bundesrepublik Deutsc 'and in Lcndon, 
$8in« T oiu fefinaohtigt
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11kl lülnRorNtaHungssonhe Rudolf P t|
hXwrI Dari QhfinwwHhr'WWf kfi^rw, vom 0;j, 4

United Restitution Office, '
SoM^ Rudolf AH, 04 n^t-up^™ ”

London Xt*t2 
JtorMhUrtfri Rudolf A p t

ÜJÜUm ^1*^ BdR VOM 27all #1954 - VB 0 148o - 526/54 -

pari“hn sErund! n//g 1
Rechtskräftiger Beschluss dos Wledergutwachun^e^ttj 

beim Landggrioht in Hamburg vo® 26»7*1952 - Az: I/Z 4177 •!_ 
(SlaOB d»A«)

Unruge^ut Im dwnmli^on Wort von HU im
hiorvon 5o# * 16 867^—

Porl©hnt-Höchfttetrag BM
(Ein waltaz^vtMrfll^ondor raohtdkräftigor Eeschluea dee 

Wledergutnaohungaant* von 9a4a52 Az«I/Z 4177 -1- wegen Ent * 
■lahung von PaBBagBguthabon In Höhe von KM 1156,89 (51 «85 d«A«) 
kann für die Dari ahn «grundlage auaeer Ansatz bleiben)«

pgrlehnovornuooetzungon»
Der Antragsteller ist 74 «Fahre alt (geb« 25a7>1882 * B1#1 

dtrD.A.J ___
Dio gemäss Bozugsorlass orforderlichen Erklärungen sind 

abgegeben worden (Bl «2 der D«A«) z

Dem Antragsteller Rudolf A p t wird ein zinsloses Darlehn Aa^ 
MOobatbotznegs von DM 5-000.— (i.B,y(lnftausend Deutsche Mark) 
gewährt#

Devloengonohnigung beantragen

WahaMnga, spät. 15«3«55

I.Va



„«rfinanzdirektion Hamburg
F * 0.7 - BV 41

Hamburg 13 f den /
Postanschrift 5 Hart
Tel.
Büro

36 11 91 App
Wiedergutmachung: 
lenenstrasse 64 a

/M ä r z 1955 
ngstr. 5 
583

Vermerk

Betr« ; Rückerstattungssache Rudolf A p t.

Dem Antragsteller ist durch Verfügung ORD 
vom J.Märm 1^5 ä A 87 — BV 41 ein zinsloses Darlehen in Höhe
von DM 5*ooo.—

An
United Restitution Office,
Hannover—Kleef eld,

Kaulbachstr • 25

gewährt worden«

Betr, ;

Bezug?
Ani» ;

Rückerstattungssache Rudolf A p t, 84 Shoot-up-Hm
London N.W.2» 

hier* DarlehnsgeWährunga
Ihr Schreiben vom 10.2.1955 —/He— UK/a/14— 
- 2 -

Auf Ihren Antrag vom 10.2.1955
Herm /xÄnEnx Rudolf A p t 
ein zinsloses Darlehen in Höhe von

kann ich Önaxxsxyx

' 5.000.-- __ __
gewähren»

In der Anlage übersende ich zwei .Ausfertigungen des zwi­
schen der Bundesrepublik Deutschland und ünxx / Herrn /xTxspjnxx 
abzuschlie ssenden Darlehnsver^rages^m^t^der Ritte, eine Ausfer­
tigung unter schrieben an mich zurückzusendcno '

Zeh--bitte g------------------- Unterschrift------ d Darlehnsnehmer 
beglaubigen zu lassens

I. Kanzlei fertige den anlo Dariehns vertrag vierfach, 2 Ausferti­
gungen sind der Reinschrift zu IIo beizufügen»



- »v 41*»7
DaHehnivertrag

Zw/*chm
dar Bundortpubllk Dautacbland, vrrtrrtan durch den
Bundwminiztar der Finanzen» dienr vertreten durch 

den Oberfinenzprüsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnageber
und 

Horm Rudolf A p 84 Shoot-up-Hill, 
London N.W.2., 

vertraten durch;
Ün i tod Ra sti tution Office.
Hannover—Kleefeld,Kaulbacn,0tr» 23 Darlehnsnehmer

I wird folgender Dadchnzvertrzg geschlossen:

§ 1
Auf Grund des Beschlusses des Wiedergutmachungsamts beim Land - 

g er loht Hamburg - Az: l/Z 4177^1-

Vnwiwpiwxwr

| vom 26.7» 195^*'*^ steht/OehME dem Darlehnsnehmer
ein rückerstattungsrechtliche(r) Geldanspruch/^idwwpKtciKe gegen das Deutsche Reich zu. Aus
diesem Besch luß/yprxbc ich kann der Darlehnegeber vor einer gesetzlichen Regelung der rück* 

I eritattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
I werden. • *

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber dem Dariehns* 
ff oshmer ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

(in Worten: Fünftausend Deutscj^e Mark)#

§ 2

Das Darlehn wird durch Verrechnung mit den nach der künftigen gesetzlichen Re* 
gdung der rückenUttungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig 
werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der weiteren de m Darlehnsnehmer 
gegen das Deutsche Reich zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



.. k -k S0ll‘e herauss,elIen' daß die “ Absatz 1 genannten RückerstattungsansnrüchJ 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Dariehns nicht ausreichen, so kann der Dari 
lehnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle ha] 
d er Darlehnsnehmer den seine4hSX Ansprüche übersteigenden Betrag dem DarlehnsgebeJ 
mit 4% vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des Darlehni
auf unrichtigen Angaben

oCeifiaanz 
feaSlenen

des Darlehnsnehmer s beruht.

Et

Zur Sicherung 
rückerstattungsrechtlichen 
den Darlehns»geber ab.

des Dariehns tritt der Darlehnsnehmer
Geldanspruch/täeid^pniKhe in Höhe des

denadßX in § 1 genannten 
gewährten Dariehns an

Der Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ih m gegen 
stehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht

das Deutsche Reich zu» 
bereits nach Abs. 1 ab»

in der An.’ 
parlehnsv 
gerrn Rud 
#ir bitte 
Vertrages

getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden.

Anlage !

§ 3

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten trägt de I* Darlehnsnehmer .

§ 6

r!
1

länder-Anderkonto 62 o73/15 des United Restitution Office, 
Hannover, Kaulbachs tr. 2 57oei der Hamburger Kreditbank AG in
Hannover, Rathenauplatz 4.

Die devisenrechtliche Genehmigung der Dari ehnsge Währung ■ 
ist durch Bescheid der Landeszentralbank von Niedersachsen Hannovarl 
vom 12.März 1955 - Gesch.Zch: S 2569/55/1 - erfolgt.

Sachli 
und fe

Hamburg, den .März 195 5 f den

VA
!•) Z• d. A

Oberfinanzdirektion Hamburg

I.A.

2

(Dr. Horstkotte) 
RR (RegDir.a.D.)



Zu Gunsten des Herm

Mann«»», » Ml* »I» W

Oberf i rektion

M^djCxen^nötrarwo 64

1

2 Anlagen

2
3

Hethw® »

Anil

H a m b u r ff 13

tfX/A/14 (25) 
MW« aw*t»ba«

Betr» t Rückerstnttungsan ehe 
weiteres Darlehn,

5 T I T U T I O N ORGANIZATION (U R O)
K»ulh»»k«b»*» 21

Bv 41

4^ 21»August 1 
FJ/Sa

Rudolf Apt ./» Dt» Reich

Rudolf Apt ist ein Beschluss des
Wiedergutmaohungeamtes Hamburg unter dem Aktenzeichen l/Z 4177—1— 
am 26»7*52 wegen entzogenen Umzugsgutes in Höhe von RM 33*774 
ergangen» Der Antragsteller hat bisher durch Darlehnsvertrag 
von 1*4» 55 ein unverzinsliches Darlehn über DM 5*ooo,—— er­
halten

Wir überreichen in der Anlage,
durch die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland be­
glaubigte Vollmacht, die zum Inkasso berechtigt, 
die übliche Erklärung des Antragstellers, 
Abschrift einer Geburtsurkunde, die ebenfalls von der 
Botsohaftder Bundesrepublik Deutschland beglaubigt ist 
Aus dieser geht hervor, dass der Antragsteller am 25*7»1880 
geboren ist» Der Antragsteller ist somit 76 Jahre alt» Unter 
Berücksichtigung des hohen Alters und der damit verbundenen 
Erwerbsunfähigkeit wird um die Gewährung eines weiteren 
Dariehns von DM 5»000,— gebeten»

Wir bitten den gewährten Darlehnsbetrag auf das Ausländer - 
Anderkonto 62073/15 des United Restitution Office bei der 
Hamburger Kreditbank AG» in Hannover, Rathenauplatz 4, zu— 
überweisen



asscheipt y,
A.a

Geburtsurkunde
•••• 
fr« 2227

Dresden an 27» Juli 1882

Vor den unterzeichneten Stand esboaaten erschien 
heute» der Persoensichleit nach auf Grund vorgelegten 
Ehesohliessungsbesoheinigung anerkannt,

der Kaufmann Julius A P T,
wohnhaft su Dresden, Plorastrasse So« 8o *
Bosnischer Religion, und zeigte an, dass von der 

Louiso APT geborenen IEIDRIHER,

seiner Ehefrau,
sosaieoher Religion, 

wohnhaft bei ihn
su Dresden in seiner Wohnung,
aa fuenfundzwanzigten Juli des Jahres 
tausend acht hundert achtzig und zwei Nachmittage 
ua zwoolf ein halb Uhr ein Kind naennlichen 
Geschlechts geboren worden sei, welches den Vornamen

BUDOU

erhalten habe»

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben

Julius Apt

Der 8tandesbeante
Seger j

Dass vorstehender Auszug Bit dem Geburts«Haupt«Register 
dos Stande»amte su
Dresden (wostl.Altstadt) gleichlautend ist, wird 
hiermit bestaotigt«

Dresden, an 28» Juli 1882.
^•1
besehe «Standeeaat

(Hegel)
Dresden

Dor Standesbeamte 
In Vertretung 
yt,. Zocher

U/iiLidL
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